Arbeitspapier für die AG Schule+Suchthilfe, Stand Dez. 2010
Kooperation Schule – Selbsthilfe: 
· Leitfragen für Anbieter (Workshops für Schulklassen)
· Standards der Suchtprävention
· Inhalte

· Werden Inhalte mit Fachlehrkraft/Klassenlehrer/-in und Kontaktlehrer/-in besprochen?

· Sind meine Inhalte passend zum Rahmenplan?

· Sind meine Inhalte altersspezifisch gewählt (im Zweifelsfall Rücksprache mit Klassenleitung)?

· Wie können wir gemeinsam Inhalte altersspezifisch aufbereiten?

· Bin ich auf Widerstände oder Co-Verhalten eingestellt? 

· Wie weit bin ich bereit, darauf einzugehen?

· Struktur/Kooperation
· Ist die Veranstaltung der Schulleitung, der Kontaktlehrkraft, den Soz.-Päd. bekannt gemacht worden?

· In welcher Form wurden Eltern informiert/einbezogen?

· Gibt es ein suchtprophylaktisches Programm/Curriculum an der Schule?

· Sind Inhalte in Gesamtkonzept von Suchtprävention in der Schule eingebettet?

· Bei Projekttagen: Welche Externen arbeiten hier noch? 

· Ist verantwortliche Lehrkraft anwesend/erreichbar?

· Besteht die Möglichkeit eines Referenten-Teams (männl./weibl.)?

· Möchten wir (zeitweise) geschlechtergetrennt arbeiten?

· Möchten wir (zeitweise) ohne Lehrkraft arbeiten?

· Wie sind die räumlichen Bedingungen, z. B. für Gruppenteilung?

· Nachhaltigkeit: Können wir nachgeordnete Kontakte anbieten/empfehlen?

· Zeit

· Welche Einsatzzeit wird von mir erwartet?

· Wie viel Zeit brauche ich für meine Inhalte?

· Brauche ich Entlastung/Pausen?

· Brauchen die Sch. Pausen, darf das Zeitraster (45 min) durchbrochen werden?

· Klassensituation
· Sind Inhalte passend zur Situation (z. B. Kinder aus suchtbelasteten Familien)?

· Mit was für einer Klasse habe ich es zu tun (Reifegrad, Bildungsstand, Sozialverhalten)?

· Was gibt es Besonderes zu beachten?

· Muss ich auf einzelne Schüler/-innen achten (Krankheit, auffälliges Verhalten)?

· Gibt es spezielle Migrantenverhaltensweisen (Ramadan, Suchtmittelverbote, Vorerfahrungen, Männerrollen etc.)

· Welche Sozialformen kennen die Sch.?

· Medien

· Welche technischen Medien sind vorhanden?

· Gibt es Flipchart, Marker, Whiteboard, (bunte) Kreide, Moderationskarten?
· Was muss mitgebracht werden?
· Habe ich Flyer, Visitenkarten, Materialien, Webiteadresse, Gimmicks meiner Organisation?

· Ziele/Didaktik
· Was möchte ich erreichen?

· Was kann ich realistisch erreichen?

· Was werde ich kaum erreichen?

· Methodenwechsel: Beachte ich Gruppenphasen/-arbeit, Stillarbeit, Bewegungselemente, Stationslernen?

· Gibt es Raum/Zeit für Diskussionen und Ergebniszusammenfassung?

· Baue ich interaktive Arbeitsformen ein?

· „Eintagsfliege“ oder längerfristiges Angebot?

· In welcher Form möchte ich Feedback?

· Wie sorge ich für „Nachkontakt“? Welche Angebotspalette haben wir?
· Mit wem kann/muss ich mich nach der Veranstaltung fachlich austauschen? 

Bekannt sein sollten:

BLK-Qualitätsstandards: http://www.dhs.de/fileadmin/user_upload/pdf/Arbeitsfeld_Pr%C3%A4vention/Qualitaetsanforderungen_in_der_Suchtpraevention_2007.pdf 
Koordinatoren-Handbuch: http://www.suchtprophylaxe-berlin.schule.de/index.php?id=2463 

Berliner Standards (Fachstelle+SenBildWiss): http://www.berlin-suchtpraevention.de/upload/material/090721_Mindeststandards_SP_Schule.pdf 

